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 Unterstützen Eltern und Kinder ab Beginn der 

Schwangerschaft bis zum 3. Geburtstag. 

 Ziel ist eine gute und gesunde Entwicklung von 

Kindern zu ermöglichen. 

 Sie sichern das Recht aller Kinder auf Schutz, 

Förderung und Teilhabe. 

 

Mit der „Bundesinitiative Netzwerke Frühe Hilfen 

und Familienhebammen“ (2012-2015) und im 

Rahmen des Modellvorhabens „Kein Kind zurück- 

lassen“ (KeKiz) wurde ab 2013 das Netzwerk Frühe 

Hilfen in Hamm aufgebaut. 

Frühe Hilfen 
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Struktur des Netzwerkes Frühe Hilfen Hamm 



Struktur des Netzwerkes Frühe Hilfen in Hamm 

 

Plenum Frühe Hilfen 

 Information der Anbieter und Austausch untereinander 

Arbeitsgruppe (AG) „Netzwerk Frühe Hilfen“ 

Planung und Abstimmung von Maßnahmen und Themen, 

Entwicklung von verbindlichen Strukturen und Klärung von 

Verantwortlichkeiten  

Operatives Team 

 Organisation, Koordination und Moderation des Netzwerks 

     Frühe Hilfen  

Steuerungsgruppe 

Bedarfsplanung und Abstimmung mit anderen Hilfen und 

Planungen im Fachbereich 
 





 

 

 

 
 

Handlungsleitfaden 
 Das Thema „Krise rund um die Geburt“ wurde 

in der AG „Netzwerk Frühe Hilfen“ gesetzt. 

 Es hat sich eine Unterarbeitsgruppe gebildet 

und weitere Fachkräfte und Ansprechpartner 

zur Thematik wurden eingeladen. 

 Ein Handlungsleitfaden zum Umgang mit 

peripartalen psychischen Erkrankungen 

wurde entwickelt. 

 Der Handlungsleitfaden und die 

Ansprechpartner wurden auf einem Fachtag 

mit dem Thema „Psychische Erkrankungen 

von Eltern – Auftrag für die Frühen Hilfen“ 

vorgestellt. 

 Weitere Verbreitung in Qualitätszirkeln der 

Kinder- und Jugendärzte, der Gynäkologen 

und anderen Arbeitsgebieten der Frühen 

Hilfen. 

 

 



Willkommensbesuche in Hamm 

 

 

 Seit 2013 besuchen Fachkräfte Familien mit einem 

Neugeborenen und zugezogene Familien mit Kindern bis 6 

Jahren. 

 In 4 Stadtteilen besuchen Kinderkrankenschwestern des 

Gesundheitsamtes die Familien. In den anderen Stadtteilen 

besuchen pädagogische Fachkräfte freier Träger.  

 Die Besucherin berät und  vermittelt bei Bedarf zu 

weiterführenden Angeboten. In besonderen Situationen wird 

ein Folgetermin vereinbart. 

 Die Standards der Besuche sind gleich. Die Koordination und 

Begleitung aller Fachkräfte erfolgt durch die 

Koordinierungskräfte des Gesundheitsamtes und des 

Familienbüros. 

 Alle Besuche werden einheitlich dokumentiert und ausgewertet. 
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Broschüre Familienstart 

 Der Leitfaden zu Schwangerschaft und Geburt 

gibt werdenden Familien frühzeitig einen 

Überblick zu Hilfen und Unterstützungs-

möglichkeiten in der Stadt Hamm. 

 An der Erarbeitung der Broschüre waren 

gemeinsam die Jugendhilfe und das 

Gesundheitsamt beteiligt. 

 Die Verteilung des Leitfadens erfolgt durch die 

gynäkologischen Praxen bei Feststellung der 

Schwangerschaft. 

 Eine weitere Abgabe erfolgt durch Hebammen, 

durch die Schwangerenberatungsstellen und 

weitere Akteure in den Frühen Hilfen. 
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 Netzwerkkoordination in gemeinsamer 

Verantwortung von Gesundheitsamt und Jugendhilfe 

ist etabliert. 

 Verbindliche Strukturen sind aufgebaut, 

unterschiedliche Angebote der Frühen Hilfen kennen 

sich und lernen voneinander. 

 Kontakte zu allen Angeboten der Frühen Hilfen – 

auch des Gesundheitssystems gelingen. 

 Die fallübergreifende und fallbezogene 

Zusammenarbeit wächst und wird leichter und 

effektiver. 

 Bedarfe für weitere Angebote der Frühen Hilfen in 

Hamm werden deutlich. 

Netzwerk Frühe Hilfen in Hamm 

Kontakt: 

Karin Bremsteller, Familienbüro 

Tel.: 02381 - 176334 

E-Mail: bremsteller@stadt.hamm.de 

Gudrun Hennke, Gesundheitsamt 

Tel.: 02381 - 176470 

E-Mail: hennke@stadt.hamm.de 

 

Angela Wehr, Gesundheitsamt 

Tel.: 02381 -  176413 

E-Mail: wehra@stadt.hamm.de  

 

Mehr Infos unter: 

www.hamm.de/fruehe-hilfen    

www.hamm.de/gut-aufwachsen  
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